
Christiane Klingebiel mit der 

Oktoberfest-Scheibe 

Christel Specht hat die Last gleich 
zwei Pokale in die Hand gedrückt 

zu bekommen 

Oktoberfestschießen 2014 
 

Bereits zum 9. Mal haben sich unsere Frauen sowie Freundinnen der ASG zum „Oktoberfest“ in unserem 

Schützenhaus getroffen. Auch in diesem Jahr ist unsere Einladung wieder auf eine gute Resonanz 

gestoßen. 

Dem Schießsport wurde mit dem Luftgewehr Rechnung getragen. Auf die 

Distanz von 10 m hatte jede Teilnehmerin 10 Schuss auf einen 

Luftgewehrstreifen abzugeben. Außerdem waren noch 5 Schuss auf 

eine Glücksscheibe gefordert. Die „Oktoberfestscheibe“, die in 

Zehntelring ausgewertet wurde, konnte mit 103,4 Ring Christiane 

Klingebiel für sich verbuchen. Platz zwei ging mit 102,9 Ring an 

Sabine Hennig und auf den dritten Platz kam Regina Krüger mit 

101,6 Ring. Den Wanderpokal den die Dame erhält, die Platz 13 

belegt, erhielt In diesem Jahr Christel Specht.  

Da anscheinend das Motiv der diesjährigen Glücksscheibe recht 

einfach zu durchschauen war, konnten hier gleich mehrere 

Teilnehmerinnen das Höchstergebnis erzielen. So musste mal wieder das 

Glück durch würfeln vervollständigt werden. Denn die erreichte Punktzahl der 

Glücksscheibe wurde mit dem Würfelergebnis multipliziert. Auch hier erwies 

Christiane Klingebiel ihr Können. Sie belegte mit 4.500 

Punkten den ersten Platz. 3.500 Punkte haben 

Kathrin Siegmund für den zweiten Platz 

gereicht. Platz drei ging an Renate Fischer, 

die es auf 3.200 Punkte gebracht hatte. 

Auf den weiteren Plätzen folgten Silke 

Knauer, Herta Bastong, Christel Specht, 

Jana Weibchen, Marlene Franke, Jutta 

Wondratschek und Monika Haselsteiner. 

Sie und alle weiteren Teilnehmerinnen des 

Abends konnten einen Blumentopf mit nach 

Haus nehmen. 

Nun musste noch die Zusatzfrage, eine Schätzfrage, aufgelöst werden. 

Das ausgestellte Glas war mit Motiv-Nudeln gefüllt. Geschätzt werden 

sollte wie viele Nudeln in dem Glas enthalten sind und wie schwer der Inhalt 

des Glases ist. Mit einer Differenz von 26 Stück war Sabine Hennig der 

Nudel-Stückzahl am nächsten. Dafür erhielt sie das Glas samt Inhalt. Nur 8 

Gramm fehlten Christine Höppner an der exakten Gewichtsangabe. Für diese 

Leistung erhielt sie den ausgeschriebenen Geldpreis. 

Regina Krüger, Christiane 
Klingebiel, Christel Specht 
und Sabine Hennig haben 
an diesem Abend die Preise 
abgeräumt. 
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